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Sachgebiet 800 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Tillmann, Dr. Jobst, Dreyer, Sick, Vehar und der Fraktion 
der CDU/CSU 

betr. Berufskraftfahrerausbildung und -prüfung 


Die bisherigen Erfahrungen mit der Berufskraftfahrer-Ausbil- 
dungsordnung, die zum 1. Januar 1974 in Kraft trat, lassen in 
gewissen Punkten Schwierigkeiten erkennen. Diese ergeben 
sich im wesentlichen daraus, daß die Industrie- und Handels- 
kammern ihre Prüfungen für alle Berufsstände entsprechend 
dem Ausbildungsrhythmus der Lehrlinge nur zweimal im Jahr 
durchführen. 

Bei der Berufskraftfahrer-Ausbildung hat jedoch vorerst die 
zweijährige Lehrzeit in der Praxis eine weit geringere Bedeu- 
tung als die nachträgliche Berufsarierkennung, die den Besuch 
eines vier- bis sechswöchigen Lehrgangs erforderlich macht. 
Zwischen Abschluß des Lehrgangs und der Durchführung der 
Prüfung entstehen hier in der Regel erhebliche Zeitabstände, 
was insbesondere für den Prüfungsbewerber unzumutbare Bela- 
stungen mit sich bringt. Darüberhinaus führt dies auch im Lehr- 
betrieb zu Schwierigkeiten. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche konkreten Schwierigkeiten sieht die Bundesregie- 
rung derzeit bei der Berufskraftfahrer-Ausbildung und -Prü- 
fung? 

2. Hat die Bundesregierung Kenntnis darüber, in welchem 
Ausmaß die Förderung der Ausbildungsmaßnahmen durch 
die Arbeitsämter bisher erheblich verzögert wurde, weil im 
Anschluß an den jeweiligen Lehrgang keine Prüfungen 
abgelegt werden können? 

3. Trifft es zu, daß bei den derzeitig zwei Prüfungsterminen 
pro Jahr die Prüfungsausschüsse der Kammern vielfach 
nicht in der Lage sind, die Prüfungen in einem angemesse- 
nen Zeitraum zu bewältigen und sich die Prüfungsteile oft- 
mals über Tage oder sogar Wochen hinziehen? 

4. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß schon wegen 
des außerordentlichen Aufwandes an Ausbildungsfahrzeu- 
gen die Ausbildung zum Berufskraftfahrer nur wirtschaftlich 
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gestaltet werden kann, wenn ein kontinuierlicher Ausbil- 
dungsbetrieb über das ganze Jahr verteilt mit gewissen 
Schwerpunkten im Winter sichergestellt ist? 

5. Ist die Bundesregierung dabei, in Abstimmung mit den 
Kammerorganisationen nach Lösungen zu suchen, die eine 
kontinuierliche Durchführung von Lehrgängen mit anschlie- 
ßenden Prüfungen gewährleisten? 

6. Wenn ja, zeichnen sich bereits konkrete Lösungen ab? 

7. Wie hoch ist der Anteil derjenigen Kraftfahrer, die sich 
bisher einer Berufskraftfahrer-Ausbildung unterzogen oder 
dazu angemeldet haben und die schon länger als zehn Jahre 
Kraftfahrer-Praxis aufzuweisen haben? 

8. Verfügt die Bundesregierung bereits über konkrete Zahlen, 
die vielfach erhobene Behauptungen widerlegen könnten, 
daß nämlich Kraftfahrer mit langjähriger Praxis von der 
Möglichkeit der Berufskraftfahrer-Ausbildung nur wenig 
Gebrauch machen? 


Bonn, den 1. Juli 1975 


Tillmann 
Dr. Jobst 
Dreyer 
Sick 
Vehar 

Carstens, Stücklen und Fraktion 
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